
Kurzversion des OWG Zukunftsbildes 2035 
Vom starken Ehrenamt zur sichtbaren Stadtteilplattform 

 

Ohligs ist 2035 ein Stadtteil, den man spürt. Die Fußgängerzone ist belebt. Menschen begegnen sich. 
Geschäfte und Gastronomie laden zum Bleiben ein. Veranstaltungen schaffen Momente, über die 
man noch Tage später spricht. Man kommt nicht nur nach Ohligs, um etwas zu erledigen, man kommt, 
weil man gerne hier ist. 

Die OWG ist die verbindende Plattform dieses Lebensgefühls. Sie bringt Handel, Gastronomie, 
Vereine, Kultur, Schulen, Initiativen, Immobilienbesitzer und engagierte Bürger zusammen. Sie ist 
mehr als Veranstalterin. Sie ist Netzwerkerin, Möglichmacherin und sichtbare Kraft für den Stadtteil. 

Dürpelfest, Weihnachtsdürpel, Frühlingserwachen, verkaufsoffene Sonntage und weitere Formate 
bleiben starke Anker. Sie werden nicht einfach größer gedacht. Sie sind gesünder, professioneller und 
leichter tragbar geworden. Klare Abläufe, geteiltes Wissen und viele helfende Hände sorgen dafür, 
dass die Freude an der Sache spürbar bleibt. 

Die Gemeinschaft ist sichtbar. Mitglieder zeigen Gesicht. Junge Menschen bringen Ideen ein. Neue 
Engagierte finden einfache Einstiege. Wer mitmachen möchte, muss nicht alles übernehmen. Jeder 
kann einen sinnvollen Teil beitragen. Aus Beteiligung wächst Verantwortung. Aus Verantwortung 
entsteht ein Vorstand, der nicht allein steht, sondern getragen wird. 

Die OWG stärkt Ohligs nach innen und nach außen. Sie sorgt für Sichtbarkeit, Aufenthaltsqualität und 
Verlässlichkeit. Sie wird von Politik und Verwaltung als kompetente Partnerin wahrgenommen. Sie 
denkt den gesamten Stadtteil mit und bleibt offen für Kooperationen mit anderen Akteuren und 
Stadtteilen. 

 


